
Tag  6:  Maidcafé  und  Otaku-
Shopping
Heutiges Tagesmotto: NYAN! Princess-sama!

 

Früh musste ich an diesem Tag los, da ich bis ans andere Ende
in Tokyo fahren musste. Erster Stopp heute, Nakano. Ich hatte
gehört, dass das Nakano Broadway das neue Akihabara bei den
Otakus sein soll. Also nichts wie hin. Der Weg zum Broadway
ist eigentlich ganz einfach. Die Chûô-Sôbû-Line fährt direkt
zur  Nakano-Station.  Von  dort  aus  geht  man  direkt  aus  dem
Bahnhof raus und bleibt unter dem länglichen Dach und kommt
dann  in  eine  kleine  Einkaufsstraße,  welche  voller  kleiner
Shops ist. am Ende der Straße steht dann das Nakano Broadway.

https://www.mangakochbuch.com/2016/08/17/tag-6-maidcafe-und-otaku-shopping/
https://www.mangakochbuch.com/2016/08/17/tag-6-maidcafe-und-otaku-shopping/


 

Im  Nakano  Broadway  angekommen  gibt  es  dann  vieles  zu
bestaunen. Im Erdgeschoß lassen sich vor allem alltägliche
Geschäfte finden, aber ab dem ersten Stock wird jeder Otaku
sein Glück finden. Egal ob Figuren, Cosplays, CD´s, Manga,
Animes,  Merchandise  oder  Computerspiele.  Jeder  kann  hier
fündig werden. Was mir besonders aufgefallen ist: in vielen
der kleinen, bis zum Rand vollgestopften, Mini-Läden gibt es
auch viel Merchandise zu älteren Serien. Also auch Liebhaber
älterer Serien können hier wirklich fündig werden. Auch viele
Second-Handshops sind in den engen Gängen zu finden, sodass
auch das ein oder andere Schnäppchen mitgenommen werden kann.

Eine Kette ist über mehrere Stockwerke zu finden. Mandarake
ist ein großes Geschäft für gebrauchte Anime- und Mangawaren
und bietet auch viele Schnäppchen an. Das beste daran ist,
wenn ihr dort einkauft und das etwas mehr als es in den Koffer
passen würde, bieten sie auch einen Versandservice an. Dieser
ist sogar günstiger. als wenn ihr alles mit der japanischen
Post verschicken würdet. Die Lieferung nach Deutschland hat
nur 5 Tage gedauert. Spitze!



Wer allerdings erstmal nicht nach Japan kommt kann auch nach
günstigen  Schnäppchen  auf  der  Internetseite  von  Mandarake
suchen (auf englisch):

https://order.mandarake.co.jp/order/

 

 
  



Da das Fotografieren nicht so gern gesehen wird gibt es nur
ein paar Aufnahmen, aber ich denke man kann erkennen wieviele
kleine Miniläden es gibt und wieviel Auswahl. (^-^)

 

Natürlich durfte auch heute die Recherche für das neue Buch
nicht zu kurz kommen! <3

 



 

Als ich dann endlich aus Nakano Broadway rauskam war es schon
dunkel.  �  Die  Zeit  reichte  aber  noch  um  einen  kleinen
Abstecher zum nächsten Otakuspot zu wagen. Auf nach Akihabara!

Zum Shoppen war es dann doch etwas zu spät. Aber ich wollte
schon immer mal ein Maidcafé besuchen und daher habe ich mich
dann von einer süßen Maid auf der Straße dazu bewegen lassen
mit ins Maidcafé zu kommen. (Natürlich nur weil ich wusste,
dass es in dieser Kette von Maidcafés niedliches Essen gibt
:D). Der Eintritt kostet 500 Yen pro Person.

 

Ein mysteriöser Fahrstuhl hat mich dann direkt in das Café
gebracht. Dort angekommen war es… leer! Niemand sonst war
dort, also bekamen wir die volle Aufmerksamtkeit. Der Raum war
recht nett gestaltet und die Maid sehr nett und freundlich.
Sie hat sich wirklich sehr darüber gefreut, dass ich japanisch
kann und so kamen auch kleine nette Unterhaltungen zustande.
Eigentlich war alles sehr nett, aber irgendwie habe ich mich
dann trotzdem komisch gefühlt. Als einzige Gäste und dann die
ganze Zeit die voll Aufmerksamkeit.

Süß war, dass alle Maids Nekoohren hatten und an jedem Satz
oder einfach mal so ein Nyan, Nyan, Nayn drankam. (^-^) Nun
geht es auf zum Menü. Es ist Pflicht, dass jeder Gast aus
einem Menü wählt. Es gibt ein kleines Dessert Menü mit Eis,
Getränk, Foto und einem kleinen Geschenk, Ein Menü mit einem
herzhaften Gericht anstelle des Eis und ein Premiummenü. Jede
Stunde muss etwas bestellt werden. Das kleine Menü hat 2060
Yen gekostet und das große 2600. Allerdings reicht für die
zweite  Bestellung  auch  ein  Kaffee  aus.  Es  gibt  schon
Bestellungen ab 200 Yen. Ich habe das Eismenü genommen und als
Geschenk süße, rosa Katzenohren. Meine Begleitung hat einen
Maidoutfit-Schlüsselanhänger genommen.

Übrigens bekommt jeder Gast am Anfang Hasen- oder Katzenohren



aufgesetzt.

  

Das Eis war sehr süß angerichtet. Zwischendurch wurde ich dann
noch gefragt, ob ich an einer Verlosung teilnehmen möchte. Aus
einer Box ein Los ziehen und  mit Glück gewinnen. Leider hatte
ich  nicht  gewonnen  und  nur  ein  Foto  einer  Maid  bekommen.
Dieses wurde dann aber noch extra mit einem Pinken Marker von
unserer Maid verziert. Dazu kommt, dass bei jedem Ereigniss,
egal ob man bestellt, eine kleine Kerze anzündet oder das
Essen  bekommt,  ein  kleines  Ritual  durchgeführt  wird.  Man
spricht zusammen einen Zuaberspruch und dadurch bekommt das
Essen den letzten Schliff und wird noch super leckerer :D.



 

Ansich hat mir das Maidcafé sehr gut gefallen, auch wenn ich
mit mehr Gästen etwas wohler gefühlt hätte. Die Kette heißt
Maidreamin und ist oft in Tokyo zu finden. Einen Besuch kann
ich empfehlen, es hat doch recht viel Spaß gemacht und obwohl
vieles  kostet  hat  die  Kette  durch  kleine  Geschenke  und
ähnlichem erreicht, dass ich mich nicht ausgebeutet gefühlt
habe. zudem gibt es freies Wifi. �

 

Hier  die  Webseite  auf  deutsch:
http://maidreamin.com/multilp_ger/

 



 


